
1.9~Beiblät,t 

27!J J\ntl'age 

der Abgeordneten Ferdlnanda F los s man ~, P r e u ß 1 e r und Genossen 

an den Bundesminister tür Pin~zen, 
betreffend di e angebliche Auflösung der zentralen Betriebsprüt'wtgss,tellen bei 

den Finanzlandesdirektionen. 

...- .... -
Derzeit bestehen zur Uberprüfung der ordnungsmäßigen Veranlagung' und 

Steuerabfuhr bei.den Finanzlandesdirektionen BetriebSPl'Ütungsstellen. In die­

sen-zentralen BQtriebsprüfungsstellen werden alle Prafungs~alle im Sinne einer 

einheitlichen Geset;luslegung besprochen, ea werden von älteren Prüfern die 

jungen Beamten gescbult und auch.strittigeFragen mit den Steuerpfliehtigen 
bereinigt. 

Wie die unterzeiehneten Abgeordneten erfahren, aollen in nächster Zeit die 
Prüfer auf die einlelnen 'inan~ämter aufgeteilt werden und dort gemeinsam mit 

den Referenten die Kontrolltätigkeit ausüben. In der praktisohen Auswirkung 
würde diese KaBnalDe ernste Folgen nach sich liqhen. Besonders die Einheitlichr 

kelt der Gesetzesanwendung würde dadurch schwer gefährdet. Erst durch die 
RechwaprechUftg des Verwaltungsgerichtshofes könnte eine einheitliche Rechts­

auffa.ssung entstehen. Auch die Steuerhinterziehung wird. durch das 'ahlen eines 
zent~al gelenkten eJ.n$atzbereiten Prüfungsapparatel begün.tigt. 

Die unte~eiohneten Abgeordneten riohten daher an denHer~n Bundesminister 
für finanzen die naohstehende 

Antrage: 

Ist der Hen Bundeauister bereit, dem Hohen Ha:us mitzutel1ell, ob tat-

8äc~11oh geplant 1st, die Betriebsprüfungsstellen aufzulösen und, fall. 

diese Womat1on zutrifft, dem Hohen Hause die Gl'Ünde :fUr d1p-se Maßnahme 

bekanntzugeben' . 

...-.-...... 
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